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tifdj mit oielen papieren in roitrer Unorb=

nung. Surdj bas Sadjfenfter bes 3immers
jal) man bie Sterne leudjten.

SJÎarfer partie bie SBurft aus unb legte fie

auf ein Stüd Sßapier, jog ben pfropfen aus
ber glafdje unb fjoltc aus einem Sdjranf eine

Sofe 33utter.
S31ö^lidj blieb er entfetjt fteben. Gin Sdjat=

ten fdjien über bas Sadjfenfter ju bufdjen,
unb roäbrenb bes 33rudjteils einer Sefunbe
fab er ein bleidjes ©efidjt bie unterften Sdjei=
ben ftreifen. 3 nädjften Slugenblid
rourbe bas genfter aufgeboben, unb ein SJÎann
in merfroürbigem grauem Sadanjug fprang
mit grofjer ©efdjidlidjfeit unb Sdjnelligfeit in
fein 3immer berunter.

Es roar ein junger SJÎenfdj mit einem
fdjönen, bunfeln ©efidjt. Seine Slugen irrten
rafdj umber, £>aftcten gleidjgültig auf 3Jîar=

fers ©eftalt unb fudjten roeiter.

Ser junge ©elebrte faßt fidj rafdj.

SBas roünfdjen Sie?" fragte er fdjarf.
Ser ungebetene ©aft pdte mit ben SajuL

tern, ging jur Sür, jog beu Sdjlüffel oon
außen ab unb fdjlofj forgfältig oon innen

ju. Sann ftedte er ben Sdjlüffel in bie Xafdje,
ging rubig an ben Xifdj, auf bem bie SBurft
lag, teilte fie in jroei Seile unb begann mit
unoerfennbarem SIppetit ju effen.

SBünfajen Sic niajt audj ein ©lasSJier?"
fragte SJÎarfer fpöttifdj.

Ser SJÎann fab ibn fragenb an, madjte
eine 33eroegung nadj bem einjigen leeren

Stubl bes 3immers, fetjte bie 33ierflafdje an
ben SJÎunb unb tranf gierig.

Sas roar eine merfroürbige Situation, bie

jebem roobl ein roenig ju benfen gegeben
Ijätte. Ser neue Softor aber roar ^Bbilofopfj,
uub bie oielfadj fo rounberlidjen Sdjidungen
bes Cebens batten ibn gelebrt, alle ©efdjetj=
niffe mit Sîube ju nebmen.

3dj babe nidjts bagegen, bafj Sie meine
SBurft effen unb mein S3ier trinfen", fagte
er nadj einer S>5aufe. Slber idj mödjte bodj

gerne roiffen, roen ju beroirten tdj bie jroei»
feltjofte Gbre babe. Sie finb ein entroidjener
Strafgefangener, nidjt roabr?"

Ser junge SJÎann blidte auf unb judte
mit ben Sdjuttern. Er roar mit ber einen
Hälfte ber SBurft gerabe fertig unb roarf
einen gierigen 331id nadj ber anberen.

SJÎarfer runjelte bie SSrauen. Ser junger
quälte ibn mebr benn je. llnb obne roeitere
llmftänbe langte er nadj ber SBurft unb griff
ba ju, roo ber anbere losgelaffen batte. Einige
SJÎinuten fpäter roar bie SBurft oerjebrt unb
bas S3ier ausgetrunfen.

Ser grembe lädjelte gutmütig unb roifdjte
fidj mit einer fräftigen roeifjen Sjanb ben

SJÎunb ab. Er roarf einen überrafdjten 33!id

auf bie grofje 33üdjerfammlung, ftanb auf unb

nabm ein altes 33udj aus bem Sîegal. Es
roar profeffor Sdjmiebers befanntes 33ud)

über bie Sltdjemie.
Er pfiff erftaunt, unb jum erftenmal roür=

bigte er feinen jufälligen SBirt eines ge=

nauer prüfenben 231ids. Slber er fagte nidjt:-.
SJÎarfer fegte bie leere S3ierflafdje auf ben

Sifdj. Sann erbob er fidj rafdj.
Sîun," fagte er, roas roollen Sie? £>er=

aus mit ber Spradjc. 3«j bin fein ©aftroirt
für entroidjene Strafgefangene."

Ser grembe fab ibn oerftänbnislos an. Et
lädjelte, aber grüne gunfen fpnujten in fei=

nen grofjen Pupillen.
Sa batte SJÎarfer einen Einfall. Er fudjte

in ber SJÎanteltafdje nadj bem Extrablatt, bas

ber 3eitungsjunge ibm oorbin jugeroorfen
batte. Es roat jufammengefnültt, aber 3Jîar=

fer glättete es rafdj unb las:
II

Entroidjener 33erbredjer!
5000 £ r o n c u für feine E r g r e i

f u n g

Ser berüdjtigtc internationale SInardjift
3acques Selma ift beute naajmittag aus
Slfersbus entfloben, oon roo er morgen nadj
f>aore transportiert unb an bie franjöfi=
fdjen ©eridjtc ausgeliefert roerben follte.

sSutuTnpM'71

Cigarrenfabrib
EICHENBERGER-BAUR

BEINWIL am See

NEUJAHRSGRUSS

öas totrtfamfte £tlnsmfttel
gegen 343

t>or$ettt#e

Männern
*Iärntnb btguloitttt ten ten

ïtrjttn
Sn aden Xpotticttn e»$att)ttl

> 50 SaMttttn tjr. 15..
^nsbeuarfung %t. 3.50.

^roftefte gratté uni frartto

¦BcncralbCDot:
Baboratortum ïfîabolm*

ttaftl WtMcrt «SttflSt 37

©in fdjöner ©rufs im jungen" ^aljr
$om alten" hebelfpalter:
Unb ift er audj grab fein S3ret>ier, '

©o ifi er bodj ein ^Pfalter,
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©o männlidj roie audj roeiblidjj
Unb toirft er grabe läuternb mdjt,
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tisch mit vielen Papieren in wirrer Unordnung.

Durch das Dachfenster des Zimmers
sah man die Sterne leuchten.

Marker packte dic Wurst aus und legte sie

auf ein Stück Papier, zog den Pfropfen aus
der Flasche und holte aus einem Schrank eine
Dose Butter.

Plötzlich blieb er entsetzt stehen. Ein Schalten

schien über das Dachfenster zu huschen,

und während des Bruchteils einer Sekunde
sah er ein bleiches Gesicht die untersten Scheiben

streifen. Im nächsten Augenblick
wurde das Fenster aufgehoben, und ein Mann
in merkwürdigem grauem Sackanzug sprang
mit großer Geschicklichkeit und Schnelligkeit in
sein Zimmer herunter.

Es war ein junger Mensch mit einem
schönen, dunkeln Gesicht. Seine Augen irrten
rasch umher, hafteten gleichgültig auf Markers

Gestalt und suchten weiter.

Der junge Gelehrte faßt sich rasch.

Was wünschen Sie?" fragte er scharf.

Der ungebetene Gast zuckte mit den Schultern,

ging zur Tür, zog den Schlüssel von
außen ab und schloß sorgfältig von innen
zu. Dann steckte er den Schlüssel in die Tasche,

ging ruhig an den Tisch, auf dem die Wurst
lag, teilte sie in zwei Teile und begann mit
unverkennbarem Appetit zu essen.

Wünschen Sie nicht auch ein Glas Bier?"
fragte Marker spöttisch.

Der Mann sah ihn fragend an, machte
eine Bewegung nach dem einzigen leeren

Stuhl des Zimmers, setzte die Vierflasche an
den Mund und trank gierig.

Das war eine merkwürdige Situation, die

jedem wohl ein wenig zu denken gegeben

hätte. Der neue Doktor aber war Philosoph,
und die vielfach so wunderlichen Schickungen
des Lebens hatten ihn gelehrt, alle Geschehnisse

mit Ruhe zu nehmen.

Ich habe nichts dagegen, daß Sie meine
Wurst essen und mein Bier trinken", sagte

er nach einer Pause. Aber ich möchte doch

gerne wissen, wen zu bewirten ich die
zweifelhafte Ehre habe. Sie sind ein entwichener
Strafgefangener, nicht wahr?"

Der junge Mann blickte auf und zuckte

mit den Schultern. Er war mit der einen
Hälfte der Wurst gerade fertig und warf
einen gierigen Blick nach der anderen.

Marker runzelte die Brauen. Der Hunger
quälte ihn mehr denn je. Und ohne weitere
Umstände langte er nach der Wurst und grifs
da zu, wo der andere losgelassen hatte. Einige
Minuten später war die Wurst verzehrt und
das Bier ausgetrunken.

Der Fremde lächelte gutmütig und wischte
sich mit einer krüstigen weißen Hand de»

Mund ab. Er warf einen überraschten Blick
auf die große Buchersammlung, stand auf und

nahm ein altes Buch aus dem Regal. Es
war Professor Schmieders bekanntes Buch

über die Alchemie.
Er pfifs erstaunt, und zum erstenmal

würdigte er seinen zusälligen Wirt eines

genauer prüfenden Blicks. Aber er sagte nicht'-.
Marker setzte die leere Bierflasche aus den

Tisch. Dann erhob er sich rasch.

Nun," sagte er. was wollen Sie? Heraus

mit der Sprache. Ich bin kein Gastwirt
für entwichene Strafgefangene."

Der Fremde sah ihn verständnislos an. Er
lächelte, aber grüne Funken sprühten in
seinen großen Pupillen.

Da hatte Marker einen Einfall. Er suchte

in der Manteltasche uach dem Extrablatt, das

der Zeitungsjunge ihm vorhin zugeworfen
hatte. Es war zusammengeknüllt, aber Marker

glättete es rasch und las:
II
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Vom alten" Nebelspalter:
Und ist er auch grad kein Brevier, '

So ist er doch ein Psalter,
Der alle Narren hübsch besingt,

So männlich wie auch weiblich;
Und wirkt er grade läuterud nicht,

Wirkt er doch zeitvertreiblich.
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